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Verwaltungsbericht

der

Direktion des Kirchenwesens des Kantons Bern

für

das Jahr 1893.

Direktor: Herr Regierungsrat Eg-gli.
Stellvertreter: Bis 31. August Herr Regierungsrat 23üz.

Vom 1. September an Herr Regierungsrat .Ritsc.ta.arci.

I. Gesetzgebung.

Im Berichtsjahre sind keine eigentlichen
gesetzgeberischen Erlasse, das Kirchenwesen betreffend,
ergangen. Die neue Staatsverfassung vom 4. Juni 1893
hat die bewährten Grundsätze des Kirchengesetzes
vom Jahre 1874 im wesentlichen bestätigt. Der
einschlägige Art. 84 bedingt noch einige ausführende
gesetzgeberische Erlasse namentlich infolge der
ausgesprochenen staatlichen Anerkennung der erfolgten
Trennung der katholischen Kirche in die
römischkatholische und die christkatholische Konfession. Die
unterzeichnete Direktion wird die nötigen Yorlagen
einbringen und es soll bei diesem Anlasse dann auch
das vom Regierungsrat der hierseitigen Direktion
überwiesene Postulat betreffend Neueinteilung der
katholischen Kirchgemeinden des Jura seine Erledigung

finden.
Der Grosse Rat hat durch Dekret vom 28. April

1893 die christkatholische Genossenschaft der
Kirchgemeinde Laufen-Zwingen gemäss § 6, Ziff. 3, K. G.
als Kirchgemeinde anerkannt und demgemäss die
bisherige Kirchgemeinde Laufen in betreff der mit
den Kultusangelegenheiten zusammenhängenden
Gegenstände in zwei Kirchgemeinden aufgelöst, nämlich

in:
a. eine römisch-katholische Kirchgemeinde,
b. eine christkatholische Kirchgemeinde.

Das Dekret wurde seitens des Kirchgemeinderats
der bisherigen Kirchgemeinde Laufen-Zwingen

wegen behaupteter Verfassungsverletzung durch
staatsrechtlichen Rekurs an das Bundesgericht angefochten.

Dieser Rekurs ist aber vom genannten Gerichtshof

am 1. November 1893 als unbegründet
abgewiesen worden.

Für die gemäss § 7 des Dekrets vorzunehmende
Ausscheidung des der bisherigen Kirchgemeinde
angehörenden "V ermögens zwischen den beiden
Kirchgemeinden sind die nötigen einleitenden Yorkehren
bereits getroffen.

Der reformierten Kirchgemeinde Delsberg-Laufen
ist vom Regierungsrat an die Kosten des Kirchenbaues

in Delsberg ein zweiter Staatsbeitrag von
Er. 3000 zuerkannt worden.

Ferner wurde für den Kirchenbau in Bressaueourt

ein Staatsbeitrag von Fr. 2000 bewilligt.

II. Verwaltung.
A. Reformierte Kirche.

Die Synode der evangelisch-reformierten Kirche
versammelte sich am 14. November 1893 zu ihrer
ordentlichen Jahresversammlung und erledigte in zwei
Sitzungen die zu behandelnden Geschäfte. In
Hinsicht auf das Nähere der Yerhandlungen wird auf



344 Kirchenwesen.

den im Druck erschienenen Bericht über die
Synodalverhandlungen verwiesen. Hier sei erwähnt, dass
als Mitglieder des Synodalrats an Stelle der
verstorbenen Herren Edwin Nil und Professor Rüegg
neu gewählt worden sind die Herren Professor
Rudolf Steck in Bern und Pfarrer Paul Ringier in
Kirchdorf.

Auch in Bezug auf die sehr umfassende Thätigkeit
des Synodalrats verweisen wir auf den ebenfalls im
Druck erschienenen Geschäftsbericht dieser Behörde
an die Kantonssynode.

Rücksichtlich der Amtsführung und des
Verhaltens der Geistlichen sprechen sich die Regierungsstatthalter

in ihren Amtsberichten anerkennend aus.

Im Berichtsjahre kamen folgende Veränderungen
im Personalbestand des reformierten Ministeriums vor :

1. Aufnahmen in den Kirchendienst:
a. Predigtamtskandidaten 11
b. auswärtige Geistliche 2

2. Versetzung in Ruhestand mit Leibgeding 2
3. Ausgetreten:

a. definitiv 1

b. mit Urlaub auf unbestimmte Zeit 4
4. Verstorben:

a. im aktiven Kirchendienst 5
6. im Ruhestand 2

5. Beurlaubungen auf kürzere bestimmte Zeit
wurden erteilt 3

6. Beurlaubungen auf längere bestimmte Zeit 1

7. .Anerkennung von Pfarrwahlen 10
8. Ausschreibung von Pfarrstellen erfolgten 12

wovon zum zweitenmal 6

Auf Ende des Berichtsjahres waren unbesetzt
die Pfarreien:

Huttwyl,
Sigriswyl,
Neuenstadt (Deutsch),
Nods,
Schlosswyl,
Kirchberg,
Bern (1 Pfarrstelle am Heil. Geist),

Bezirkshelferei.

B. Katholische Kirche.
Über die Amtsführung der katholischen

Geistlichen und Kirchgemeinderäte ist der hierseitigen
Direktion nichts Nachteiliges zur Kenntnis gebracht
worden.

In Bezug auf die Personalveränderungen im
katholischen Kirchendienst ist folgendes zu erwähnen :

Aufnahmen in den Kirchendienst:
1. Predigtamtskandidaten auf bestandene Prüfung

hin 7
2. Ohne Examen 0

Austritte aus dem Kirchendienst:
Verstorben 1

Urlaub auf unbestimmte Zeit 0
Urlaub auf bestimmte kürzere Zeit 4

Anerkennungen von Pfarrwahlen kamen vor 3

Ausschreibungen von Pfarreien erfolgten:
zum erstenmal 3

zum zweitenmal 1

Auf Ende des Berichtsjahres waren unbesetzt die
Pfarrei Dittingen und die christkatholische Pfarrei
Laufen.

Bern, Juni 1894.

Der Direktor des Kirchenwesens:

Eggli.
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